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F Jugend

in Niedersachsen
austball

Vivien Werner vom MTV Wangersen 
bei der Ballannahme.  Foto kp
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4444 Von den Landesmeisterschaften

MTV Wangersen I und  MTV Wangersen II - 1. und 5. Platz.    Foto bs

TSV Bardowick - 2. Platz.   Foto jah  TV Huntlosen - 4. Platz.     Foto gw

TVJ Schneverdingen - 6. Platz.    Foto pn TV Brettorf - 3. Platz.    Foto  alp MTV Diepenau - 8. Platz.     Foto jep

TuS Empelde - 7. Platz.   Foto ilme

 Endstand Mädchen U10
    1.  MTV Wangersen I
    2.  TSV Bardowick
    3.  TV Brettorf
    4.  TV Huntlosen

    5.  MTV Wangersen II
    6.  TV Jahn Schneverdingen
    7.  TuS Empelde
    8.  MTV Diepenau
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TuS Empelde - 2. Platz. 

MTV Wangersen - 3. Platz. 

Endstand 
Jungen U10

    1.  Ahlhorner SV
    2.  TuS Empelde
    3.  MTV Wangersen
    4.  SCE Gliesmarode
    5.  MTV Oldendorf  

SCE Gliesmarode - 4. Platz. MTV Oldendorf - 5. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.   Fotos obe
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Ahlhorner SV - 1. Platz.   Fotos ser

SV Düdenbüttel - 2. Platz. TV GH Brettorf - 4. Platz. 

TSV Essel - 5. Platz. MTSV Selsingen - 3. Platz. 

MTV Wangersen - 6. Platz. 

Endstand 
Mädchen U12

    1.  Ahlhorner SV
    2.  SV Düdenbüttel
    3.  MTSV Selsingen
    4.  TV GH Brettorf
    5.  TSV Essel
    6.  MTV Wangersen
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Endstand 
Jungen U12

    1.  MTV Wangersen
    2.  Ahlhorner SV
    3.  TuS Empelde
    4.  MTV Hammah
    5.  TK Hannover
    6.  TV GH Brettorf
    7.  SV Armstorf
    7.  Wardenburger TV 

Ahlhorner SV - 2. Platz. TK Hannover - 5. Platz. Wardenburger TV - 7. Platz. 

TuS Empelde - 3. Platz. TV GH Brettorf - 6. Platz. 

MTV Hammah - 4. Platz. SV Armstorf - 7. Platz. 

MTV Wangersen - 1. Platz.   Fotos rh
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Endstand 
Mädchen U14

    1.  TV Jahn Schneverdingen
    2.  TV GH Brettorf
    3.  Ahlhorner SV 
    4.  SV Düdenbüttel
    5.  Wardenburger TV
    6.  TSV Hagenah
    7.  MTV Diepenau
    7.  TK Hannover  

TV GH Brettorf - 2. Platz. Wardenburger TV - 5. Platz. TK Hannover - 7. Platz. 

Ahlhorner SV - 3. Platz. TSV Hagenah - 6. Platz. 

SV Düdenbüttel - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.   Fotos ssp
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TV GH Brettorf - 1. Platz.   Fotos bs

TuS Empelde - 2. Platz. MTV Wangersen - 4. Platz. 

TuS Essenrode - 5. Platz. Ahlhorner SV - 3. Platz. 

SV Moslesfehn - 6. Platz. 

TSV Burgdorf - 7. Platz. 

 Endstand Jungen U14
    1.  TV GH Brettorf
    2.  TuS Empelde
    3.  Ahlhorner SV
    4.  MTV Wangersen

    5.  TuS Essenrode
    6.  SV Moslesfehn
    7.  TSV Burgdorf
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Endstand 
Mädchen U16

    1.  TV Jahn Schneverdingen
    2.  TV GH Brettorf
    3.  MTV Wangersen
    4.  Ahlhorner SV
    5.  MTSV Selsingen
    6.  MTV Hammah
    7.  TK Hannover
    7.  TSV Burgdorf  

TV GH Brettorf - 2. Platz. MTSV Selsingen - 5. Platz. TSV Burgdorf - 7. Platz. 

MTV Wangersen - 3. Platz. MTV Hammah - 6. Platz. 

Ahlhorner SV - 4. Platz. TK Hannover - 7. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.   Fotos bs
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Endstand 
Jungen U16

    1.  TV GH Brettorf
    2.  Ahlhorner SV
    3.  MTSV Selsingen
    4.  TuS Bothfeld
    5.  SV BE Steimbke
    6.  TuS Essenrode
    7.  SV Düdenbüttel
    8.  TSV Bardowick 

Ahlhorner SV - 2. Platz. SV BE Steimbke- 5. Platz. TSV Bardowick - 8. Platz. 

MTSV Selsingen - 3. Platz. TuS Essenrode - 6. Platz. 

TuS Bothfeld - 4. Platz. SV Düdenbüttel - 7. Platz. 

TV GH Brettorf - 1. Platz.   Fotos mheu
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TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.   Fotos bs

Ahlhorner SV - 2. Platz. TSV Essel - 4. Platz. 

MTV Wangersen - 5. Platz. TV GH Brettorf - 3. Platz. 

TSV Bardowick - 6. Platz. 

TK Hannover - 7. Platz. 

 Endstand Mädchen U18
    1.  TV Jahn Schneverdingen
    2.  Ahlhorner SV
    3.  TV GH Brettorf
    4.  TSV Essel

    5.  MTV Wangersen
    6.  TSV Bardowick
    7.  TK Hannover
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Endstand 
Jungen U18

    1.  Ahlhorner SV
    2.  TV GH Brettorf
    3.  SV Moslesfehn
    4.  TuS Essenrode
    5.  SV Düdenbüttel
    6.  MTSV Selsingen
    7.  TSV Bardowick
    7.  TuS Huntlosen 

TV GH Brettorf - 2. Platz. 
SV Düdenbüttel - 5. Platz. 

TuS Huntlosen - 7. Platz. 

SV Moslesfehn - 3. Platz. MTSV Selsingen - 6. Platz. 

TuS Essenrode - 4. Platz. TSV Bardowick - 7. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.   Fotos pl
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IFA Fistball U18 World Championship 
women´s and men’s

Der TV Eibach e.V. 1903  lädt ein
Vom 20. bis 24. Juli 2016 findet erstmals eine Faustball-Jugendweltmeisterschaft auf 
deutschem Boden statt. Die weibliche und männliche Jugend Deutschlands tritt hier-
bei zur Titelverteidigung an. Im Jahr 2014 konnten beide Mannschaften die Titel in 
Brasilien gewinnen. 

Dieses einmalige Event des Veranstalters der IFA International Fistball Association  
wird vom TV Eibach e.V. 1903 auf seiner bekannten, einzigartigen und schönen Sport-
anlage am Hopfengartenweg 66 in Nürnberg ausgerichtet. Auf dieser Anlage haben bereits viele Deutsche Jugend-Meister-
schaften und die großen bekannten Internationalen Turniere des TV Eibach e.V. 1903 stattgefunden. 

Es wird auch dieses mal wieder sehr international. Neben den Europäischen Mannschaften aus Deutschland Österreich und der 
Schweiz freuen wir uns, die südamerikanischen Mannschaften aus Argentinien, Chile und Brasilien begrüßen zu können. Wir 
erwarten aktuell auch die Teilnahme von Mannschaften aus Pakistan und Indien und der USA!

Informationen über die Veranstaltung u.a. auch zu Übernachtungsmöglichkeiten gibt es auf der Homepage www.u18wm2016.de 
oder auf der unserer Facebookseite www.facebook.com/u18wm2016/

Tickets können einfach unter tickets@u18wm2016.de bestellt werden.

Eibach freut sich Euren Besuch.

Euer OK-Team des TV Eibach 03

F
IS

TBALL   U18
   

16

I FA World Championship

2
0

Eibach

Der TV Eibach freut sich über einen Besuch zur U18-Weltmeisterschaft.



16161616 Jugendehrung 2015 in Braunschweig

Zum Jahresbeginn ermitteln Nieder-
sachsens Faustballer ihre „Jugend-
sportler des Jahres“. In den Kategorien 
Faustballspieler/Faustballspielerin und 
Mannschaft des Jahres werden die im 
Jugendfaustball des Niedersächsischen 
Turnerbundes besonders verdiente 
Sportlerinnen und Sportler gewählt. Ins-

gesamt wurden über den Postweg und 
per Web-Voting 6169 Stimmen für die 
von den Jugendfachwarten nominierten 
Kandidaten abgegeben.
Die Proklamation fand am 22.Januar auf 
der Galaveranstaltung in der Mensa der 
IGS Franzsches Feld in Braunschweig 
statt. Bekannte Persönlichkeiten des 

Faustballsports hielten für die jungen 
Sportler die Laudatio und überreichten 
die Erinnerungsmedaillen und Pokale 
für die Sieger.
Niedersachsen Faustballfans sind stolz 
über ihren erfolgreichen Nachwuchs, 
die allesamt im vergangenen Jahr den 
nationalen Titel gewannen und ho-
norierten die jüngsten Kandidaten mit 
einer überwältigen Mehrheit ihrer ab-
gegeben Stimmen. Den Preis für die 
Jugendfaustballmannschaft des Jahres 
2015 überreichte Bundesligaspieler und 
U18-Weltmeister Merlin Sommer an die 
weibliche Jugend 12 vom TV GH Brettorf. 
Die Mädchen erhielten 3265 (53%) der 
abgegebenen Stimmen. Mit 1225 Stim-
men (20%) folgte das zweitjüngste Team, 
die U14-Mädchen des TV Jahn Schnever-
dingen vor der männlichen U16 des TV 
Brettorf (638 Stimmen). Auf dem vierten 
Platz kam mit 581 Stimmen die weibliche 
U16-Landesauswahl des NTB, die 2015 
den Länderpokal in Offenburg-Langen. 
Der Deutsche U18-Meister vom Ahlhor-
ner SV erhielt 460 Stimmen.   (obe)

Die nomierten Spielerinnen und Spieler für den Titel Mannschaft des Jahres 2015 auf einem Blick.   Fotos obe

Mit großem Vorsprung (53 % aller Stimmen) wurde die weiblichen Jugend U12 des TV 
Brettorf Mannschaft des Jahres 2015. Die Laudatio hielt U18-Weltmeister Meilin Sommer.

Brettorfs U12-Mädchen werden „Mannschaft des Jahres“
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Endstand - Wahl zur 
Mannschaft des Jahres 2015

1. TV GH Brettorf
  weibliche Jugend U12
2. TV Jahn Schneverdingen
  weibliche Jugend U14
3. TV GH Brettorf
  männliche Jugend U16
4. NTB-Auswahl
  weibliche Jugend U16
5. Ahlhorner SV
  männliche Jugend U18

3265 Stimmen

1225 Stimmen

638 Stimmen

581 Stimmen

460 Stimmen

53 % der Stimmen

20 % der Stimmen

10 % der Stimmen

9 % der Stimmen

8 % der Stimmen

Sönke Spille und Ernst Ossenbrügge mode-
rierten die Jugendehrung in Braunschweig.

Die Aula der IGS Franzsches Feld war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Bernd Schnackenberg (links) und Wolfgang Müller-Karch wur-
den für ihr besonderes Engagement im Jugendfaustball geehrt. 

Die Ausrichter von der SCE Gliesmarode 
stellten sich dem Publikum vor.
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Siegerplätze für Gliesmarode beim Drohnn-Youth-Bowl  
Mit 27 Mannschaften aus sieben Verei-
nen und einer Schule blieben die Teil-
nehmerzahlen beim 15.Drohnn-Youth-
Bowl hinter den Rekordzahlen früherer 
Turniere etwas zurück. Das änderte aber 
nichts am Engagement der Kinder. Be-
geistert schlugen sie die Faustbälle  hin 
und her, kämpften und rackerten in ins-
gesamt 78 Partien.
Die Sieger der sieben Jugendklassen, 
für die der Sponsor, die Firma Drohnn-

Sports aus Wolfenbüttel, wieder die be-
liebten Drohnn-Faustbälle der New Ge-
neration als Preise zur Verfügung stellte, 
kamen von vier verschiedenen Vereinen.
Bei den Jüngsten in der Jugend U8 ge-
wann der TSV Bardowick. Die Lünebur-
ger sind Stammgast beim größten Ju-
gendturnier des NTB-Faustball-Bezirkes 
Braunschweig und waren noch mit zwei 
weiteren Teams am Start.
Ganz oben auf dem Podium standen die 

Mädchen der weiblichen 
U10 des Gastgebers vom 
SCE Gliesmarode. Sonja 
Pautzke, Annika Betker und 
Lena Wermke setzten sich 
gegen die IGS Franzsches 
Feld und TuS Essenrode 
durch. Auch die U10-Jun-
gen des SCE durften bei der 
Siegerehrung ganz nach 
oben. Henrik Spies, Bjarne 
Oost und Steen Reich ge-
wannen alle Partien souve-
rän und ließen auch gegen 
den Zweitplatzierten MTV 
Vienenburg beim 37:19-Er-
folg nichts anbrennen.
Das dritte SCE-Team mit 
Jan Klampe, Lasse Oost 
und Finn Reich trat in der 

männlichen U12 an und wurde Vierter. 
Der Sieger kam von der Berliner TS, die 
in einem spannenden Finale den TuS 
Essenrode mit 22:17 besiegten. Dritter 
wurde das zweite Team aus der Bundes-
hauptstadt.
Der Turniersieger der weiblichen 
U12 kommt vom TuS Essenrode. Die 
TuS-Mädchen setzten sich gegen zwei 
Teams des MTV Nordel, der IGS FF und 
des TSV Schwiegershausen durch.
Am Nachmittag wurde es etwas ruhiger 
in der IGS-Halle. Zehn U14-Teams waren 
fast dauerhaft im Einsatz und spielten 
hochkonzentriert. Bei den U14-Mädchen 
errang der TuS Essenrode den zweiten 
Tagessieg. Und auch die Berliner waren 
zum zweiten Mal erfolgreich, denn die 
Podiumsplätze der männlichen U14 wa-
ren identisch mit der U12. Auf dem 4.Platz 
folgte der TSV Bardowick und schließlich 
die beiden Teams der IGS Franzsches 
Feld. Die Schüler der Faustball-AG spiel-
ten in ihrer eigenen Trainingshalle mit 
den starken Vereinsmannschaften aber 
erstaunlich stark mit. Natürlich hoffen 
die Faustballer des SCE Gliesmarode auf 
den einen oder anderen Interessierten 
vom Kooperationspartner, der vielleicht 
noch mehr Lust auf Faustball bekommen 
hat.   (obe)

Mit vier Mannschaften war die Faustball-AG der IGS 
Franzsches Feld Gast in eigenen Halle.

Auf vier Spielfeldern wurde gleichzeitig Faustball in der IGS-Sporthalle am Franzschen Feld gespielt.   Fotos obe
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Endstand
    Jugend U8 
    1.  TSV Bardowick
    2.  TuS Essenrode

    Mädchen U10
    1.  SCE Gliesmarode
    2.  IGS Franzsches Feld 
    3.  TuS Essenrode
  
    Jungen U10
    1.  SCE Gliesmarode
    2.  MTV Vienenburg
 
    Mädchen U12 
    1.  TuS Essenrode
    2.  MTV Nordel 1
    3.  MTV Nordel 2
    4.  IGS Franzsches Feld
    5.  TSV Schwiegershausen

    Jungen U12
    1.  Berliner TS 1
    2.  TuS Essenrode
    3.  Berliner TS 2
    4.  SCE Gliesmarode
    5.  TSV Bardowick
  
    Mädchen U14
    1.  TuS Essenrode 1
    2.  TuS Essenrode 2
    3.  MTV Nordel
    4.  TSV Schwiegershausen
 
    Jungen U14
    1.  Berliner TS 1
    2.  TuS Essenrode
    3.  Berliner TS 2
    4.  TSV Bardiwick
    5.  IGS Franzsches Feld 1
    6.  IGS Franzsches Feld 2
  

Bildergalerie



20202020 Drohnn-Youth-Bowl



2121Drohnn-Youth-Bowl



22222222 Brettorfer Mini-Masters

Mini-Masters begeistern Faustball-Nachwuchs
Auch Anfang 2016 fanden in der Brettor-
fer Sporthalle die Hallen-Mini-Masters 
statt. In den Altersklassen der männli-
chen und weiblichen U 8 und U 10 hat-
ten sich insgesamt 30 Mannschaften 
gemeldet – aus Ahlhorn, Huntlosen, 
Moslesfehn und auch Wangersen reisten 
die jungen Talente an und machten von 
10 bis 15 Uhr die Halle unsicher. Egal ob 
auf den Spielfeldern, der Tribüne oder im 
angrenzenden Brettorfer Vereinsheim.
Sportlich bestimmte der Ahlhorner 
SV das Geschehen. In gleich drei der 
vier Spielklassen standen am Ende die 
Blau-Weißen ganz oben auf dem Podest. 

In der männlichen U 8 gewannen die 
Ahlhorner ihr Endspiel gegen die zwei-
te Mannschaft des TV Brettorf, Dritter 
wurde der TVB I. In der weiblichen U 8 
jubelte Ahlhorn II mit dem Siegerpokal 
in der Hand. Zweiter wurde der MTV 
Wangersen, Platz drei ging an die erste 
Mannschaft des ASV. Ahlhorn I war in der 
männlichen U 10 nicht zu schlagen. Im 
Endspiel gewann das Team gegen Bret-
torf I mit 23:13. Den dritten Platz sicherte 
sich Ahlhorn II gegen Brettorf II (24:13). 
Einzig der MTV Wangersen konnte in 
der weiblichen U10 in die Phalanx der 
Ahlhorner einbrechen. Im Endspiel ge-

wannen die Lüneburger gegen Ahlhorn 
I, Dritter wurde Brettorf I.
Aber auch neben den Faustballfeldern 
wurde den Faustballstars von morgen 
einiges geboten. In einem Rätsel stand 
für die Kids auch Denksport auf dem 
Programm. „Welcher Faustballer des TV 
Brettorf wurde im November in Argenti-
nien Faustballweltmeister?“, war hier ge-
fragt. Organisiert wurden die Mini-Mas-
ters von Brettorfs FSJler Klaas Hammer, 
unterstützt vom Jugendrat des TVB. 
Während des Turniers waren zudem die 
Jugendmannschaften als Schiedsrichter 
oder beim Waffelnbacken aktiv.   (ssp)

Große Siegerehrung für die Kleinen beim Brettorfer Mini-Masters.   Fotos ssp
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Bildergalerie
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Faustball-Nachwuchs gewinnt Pokale und Medaillen
Ein buntes Treiben herrschte in der 
Brettorfer Sporthalle: Unzählige Nach-
wuchs-Faustballer spielten bei den Hal-
len-Mini-Masters ihre Sieger aus. In den 
Altersklassen der männlichen und weib-
lichen U   8 und U   10 hatten sich insge-
samt 30 Mannschaften angemeldet. Von 
10 bis 15 Uhr machten die Jüngsten die 
Halle unsicher. Egal ob auf den Spielfel-
dern, der Tribüne oder im angrenzenden 
Brettorfer Vereinsheim. Stammgäste 
sind hier seit einigen Jahren die Minis 
des MTV Wangersen, die diesmal mit 
sieben Mannschaften teilnahmen. Und 

erfolgreich waren sie auch wieder. In 
der jüngsten Spielklasse, der U8, wur-
den die Jungs des MTV Wangersen Vier-
ter, die Mädchen belegten den zweiten 
Platz. Auch in der U10-Klasse zählten 
die Teams des MTV zu den großen Ge-
winnern. Die Mädchen nahmen hier mit 
zwei Teams teil, belegten die Plätze eins 
und vier. Wangersens U10-Jungs wurden 
Fünfter. Bei der abschließenden großen 
Siegerehrung strahlten die Kinder, denn 
sie wurden für ihre guten Leistungen mit 
Pokalen, Medaillen und Urkunden aus-
gezeichnet.   (bs)

Wangersen war mit einem großen Aufgebot vertreten.   Fotos bs + ssp

Lea, Jette, Nele und Janne ha-
ben bei der U10 gewonnen. 

Marike spielte für die U8-Mädchen.  Wangersens Jungs bei der U12. 
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Wangersens U10-Mädchen sind 
erneut Bezirksmeister

Schon wieder geht ein Bezirksmeistersti-
tel im Jugendfaustball an den MTV Wan-
gersen. Waren es kürzlich die U10-Jungs, 
die auf dem Treppchen ganz oben stan-
den, so waren es jetzt die U10-Mädchen 
des MTV, die Gold gewannen und damit 
im Bezirk Lüneburg die Nummer 1 sind.  
Die Bezirksmeisterschaften der Mädchen 
U10 fanden in Ahlerstedt statt. Schon 
im Vorfeld galt der MTV Wangersen als 
Mitfavorit auf den Gewinn der Meister-
schaft. Und so sollte es dann auch kom-
men. Zunächst stand das Vereinsderby 
mit der eigenen Zweiten an. Hier gab 
es kaum Probleme, um in beiden Sätzen 
mit 11:3 vorne zu liegen. Schwieriger 
gestaltete sich da schon das Match mit 

dem TSV Bardowick. Beide Mannschaf-
ten waren bis zu diesem Zeitpunkt un-
geschlagen. Und die weiße Weste blieb 
beim MTV. Erst ein knappes 12:10, dann 
ein enges 14:15. So musste die Ent-
scheidung im dritten Durchgang fallen. 
Und hier drehten die MTV-Mädchen 
mächtig auf, siegten problemlos 11:7. 
Um nun Meister zu werden, musste 
nur noch der TV Jahn Schneverdingen 
bezwungen werden. Und das gelang 
ohne Probleme, denn Wangersen siegte 
11:4 und 11:2. Bronze sicherte sich dann 
noch die eigene Zweite. Sie verlor zwar 
0:2 gegen Bardowick, hatte aber gegen 
Schneverdingen das bessere Ende für 
sich (11:9, 11:5).   (bs)

Neuer Faustball-Bezirksmeister der Mädchen U10 wurde der MTV Wangersen.    Foto bs

U8-Jungen des MTV Wangersen werden Bezirksmeister
Nun steht auch der letzte Faustball-Be-
zirksmeister der Hallensaison 2015/16 
fest. Und der Titel ging an die U8-Jun-
gen des MTV Wangersen I, die sich auch 
am letzten Spieltag in Hermannsburg 
schadlos halten konnten. Der Bezirksti-
tel wurde unter den elf teilnehmenden 
Mannschaften in einer Spielrunde er-
mittelt. Und dabei gelangen der ersten 
Garnitur des MTV Wangersen sagenhaf-
te 40:0 Punkte. Und Wangersen machte 
aus den Gegnern durchweg Statisten. So 

war es auch beim letzten Aufeinander-
treffen. Gegen die eigene Vierte hieß es 
am Ende 36:15, ehe die Dritte mit 15:42 
das Nachsehen hatte. Damit standen 19 
Siege in Serie auf dem Konto. Natürlich 
sollte jetzt auch das letzte Match gegen 
den SV Düdenbüttel gewonnen werden. 
Auch das bereitete beim glatten 47:11 
keine Schwierigkeiten. Somit kamen Jo-
ris Finkel, Ole Müller und Tim Serbian auf 
ein stolzes Ballverhältnis von 648:259 – 
einfach eine Klasse für sich.   (bs)

Joris Finkel, Ole Müller und Tim Serbian 
(von links) sind Bezirksmeister der U8.

Weihnachtsmann 
besucht die 

Faustballjugend 
Der MTV Wangersen organisierte für alle 
Faustball spielenden Kinder und Jugend-
liche sowie deren Eltern in diesem Jahr 
erstmals eine gemeinsame Weihnachts-
feier. Und die Beteiligung war überwälti-
gend. Im überfüllten Wangerser Heima-
thaus trafen sich 150 Faustballanhänger 
des MTV Wangersen.  Schon vor der 
allgemeinen Begrüßung herrschte eine 
tolle Atmosphäre beim MTV-Faustball-
nachwuchs. Zur Einstimmung hatte der 
stellvertretende MTV-Vorsitzende, Klaus 
Meyer, viele Fotos von Faustballbegeg-
nungen dieses Jahres zusammengestellt 
und präsentiert. Fast alle Mädchen und 
Jungen fanden sich hier wieder und hat-
ten viel Spaß an diesem Fotorückblick. 
Ganz überraschend besuchte auch der 
Weihnachtsmann die vereinseigene 
Feier des MTV. Er hatte für alle kleinen 
und großen Kinder ein Geschenk dabei. 
Dafür erzählten einige Kinder Gedichte, 
andere sangen gemeinsam Weihnachts-
lieder. Beim Bingo gab es dann noch vie-
le schöne Sachen zu gewinnen, und ein 
großes, von den Eltern selbst zusammen 
gestelltes Buffet bildete den Abschluss 
einer gelungenen Veranstaltung.    (bs)



28282828 Aus dem Bezirk Lüneburg

Große Auszeichnung für Till Oldenbostel
Auch in diesem Jahr waren wieder Ju-
gendfaustballer des TSV Bardowick bei 
der Sportlerehrung des Landkreis und 
der Stadt Lüneburg dabei. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung wurden am vergan-
genen Freitag auch Junge Persönlichkei-
ten geehrt und Till Oldenbostel erhielt 
für seine langjährigen Verdienste beim 
TSV Bardowick eine Auszeichnung vom 
Kreissportbund. Sein Einsatz für die
Faustballabteilung ist großartig und mit 
20 Jahren hat er schon viel Verantwor-
tung übernommen.
Till Oldenbostel spielt seit seiner frühen 
Jugend Faustball beim TSV Bardowick. 
Über die Jahre war und ist er immer mit 
viel Spaß und Freude beim Training. Mit 
viel Humor aber auch der nötigen Diszi-
plin und hohem Ehrgeiz ist er bereits seit 
Jahren auch beim Herrentraining dabei 
und spielt bereits in der 1.Herren in der 
Verbandsliga.
Neben seiner Begeisterung als Spie-
ler hat Till auch früh sein Interesse als 
Trainer gefunden. Bereits mit 16 Jahren 
hat er 2011 die damalige weibliche U14 

zunächst als Co-Trainer begleitet. Sei-
ne Erfahrung als Spieler weiterzugeben 
hat dem Team sehr geholfen und wich-
tige Impulse gegeben. Und schnell trug 
die engagierte Trainertätigkeit von Till 
Früchte und die weibliche U14 wurde 
in der Feldsaison 2012 
Deutscher Meister. Nach 
vielen weiteren Meister-
schaften fuhr das Team 
(mittlerweile U16) auch 
in der Feldsaison 2014 
zur Deutschen Meis-
terschaft nach Eibach/
Nürnberg und belegte 
den 6.Platz.
Till geht auf und neben 
dem Trainingsplatz im-
mer fair und freundlich mit Spielern und 
Trainerkollegen um und ist ein hervor-
ragendes Vorbild für junge Spielerinnen 
und Spieler und genießt auch hohen Re-
spekt bei allen Erwachsenen.
Ab 2014 hat Till die Hauptverantwor-
tung für das beliebte und große Indoor 
Masters übernommen. Bei diesem Faus-

tballturnier, das bereits zum 16. Mal aus-
getragen wurde hat er als Spieler jedes 
Jahr selbst mitgespielt und ab 2014 erst-
mals die Organisation in seinen Händen 
gehabt. Till ist auch dieses sehr gut ge-
lungen und hat somit einmal mehr auch 

hohes Organisationsta-
lent bewiesen.
Seit der Feldsaison 2015 
trainiert Till auch die 1. 
und 2. Männermann-
schaft und beweist auch 
hier mit seinen jungen 
Jahren die nötige Durch-
setzungskraft.
Auch wenn es um Presse-
arbeit geht, hält sich Till 
nicht zurück, so schreibt 

er regelmäßig Berichte für die Home-
page oder stellt sich für Radiosendun-
gen aussagefreudig zur Verfügung.
Der TSV Bardowick und insbesondere 
die Faustballabteilung ist sehr stolz und 
glücklich einen so jungen engagierten 
und talentierten Trainer in seinen Reihen 
zu haben.    (ms)

Till Oldenbostel wurde für sein Engagement vom Kreissportbund geehrt.   Foto ms
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U12-Jungen des MTV Wangersen sind Bezirksmeister
Auch bei den Bezirksmeisterschaften der 
männlichen U12 in Ahlerstedt konnte 
der MTV Wangersen nicht aufgehalten 
werden, kam zu vier Kantersiegen über 
die Konkurrenz aus Hammah (11:3, 11:3), 
Armstorf (11:2, 11:3), Essel (11:2, 11:1) 
und Selsingen (11:1, 11:4). Das war mehr 
als meisterlich. Nun geht es zu den Lan-
desmeisterschaften nach Empelde. Dort 
sollte der Name Wangersen auch ganz 
vorne zu finden sein. Die U12-Mädchen 
des MTV Wangersen holten sich bei den 
Titelkämpfen in Kutenholz einen guten 
vierten Platz und dürfen bei den Landes-
meisterschaften in Ahlerstedt mit einem 
Freiplatz starten.  In Schneverdingen 
fanden die Bezirksmeisterschaften der 
weiblichen U16 statt. Der MTV Wanger-
sen lieferte sich in der Vorrundengruppe 
mit dem MTSV Selsingen ein Kopf-anK-
opf-Rennen. Beide kamen auf 5:1 Punk-
te, doch das Ballverhältnis sah Selsingen 
dann hauchdünn vorne. So musste der 
MTV im Semifinale gegen den Topfavo-

riten TV Jahn 
Schneverdin-
gen spielen, 
unterlag hier 
aber 7:11 und 
8:11. So kam 
es für die MTV 
Mädchen 
zum kleinen 
Endspiel um 
Bronze ge-
gen Essel. 
Hier hatte 
Wangersen 
mit 12:10 
und 11:3 die 
Nase klar vor-
ne. Jetzt geht 
es zu den 
Landesmeis-
terschaften, 
die in Ham-
mah stattfin-
den.   (bs) Die U12-Mädchen sind Vierter.

Die U12-Jungen sind in dieser Hallensaison ohne Punktverlust Bezirksmeister geworden.   Fotos: bs 
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Wardenburg und Brettorf heißen die jüngsten Meister 
Wardenburg und Brettorf heißen die 
jüngsten Meister im Bezirk Weser-Ems 
Insgesamt zwölf Teams nahmen in den 
beiden Spielklassen teil und lieferten 

sich spannende Spiele mit großem Ein-
satz – bei dem der Spaß aber immer an 
erster Stelle stand. Die Entscheidung um 
den Bezirksmeistertitel war letztendlich 

eine recht deutliche Angelegenheit. Am 
letzten Spieltag in Huntlosen setzten sich 
in der wU8 der Wardenburger TV, und in 
der mU8 der TV Brettorf I durch.   (ssp)

Bildergalerie
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Ahlhorner Frauen holen Deutschen-Vizemeistertitel
Bei der DM überraschten die Ahlhorner-
innen und waren erst im Finale zu stop-
pen. Der MTSV Selsingen verpasste in ei-
gener Halle eine DM-Medaille nur knapp. 
Ohne große Erwartungen war der DM-Ti-
telverteidiger Ahlhorner SV am Samstag-
morgen ins Rennen um die Deutschen 
Hallenmeisterschaft in Selsingen gegan-
gen – am Sonntagnachmittag jubelte 
der ASV dann völlig überraschend über 
den Vizemeistertitel. „Nach unserer eher 
durchwachsenen Saison in der Bun-
desliga hatten wir vorher nicht damit 
gerechnet, bei der DM so weit zu kom-
men“, sagte Ahlhorns Zuspielerin Janna 
Köhrmann nach dem Turnier. Als dritter 
der Bundesligastaffel Nord hatten sich 
die Ahlhorner noch gerade so für die 
DM-Endrunde qualifiziert – und beka-
men es im ersten Spiel gleich mit Aus-
richter und Mitfavorit MTSV Selsingen zu 
tun. Vor vollbesetzten Rängen erlebten 
die Zuschauer dann gleich in der ersten 

Partie der DM einen Faustball-Krimi ge-
boten. Über 90 Minuten duellierten sich 
die beiden NTB-Teams, ehe ein Sieger 
gefunden war. Während Selsingen der 
Druck vor heimischer Kulisse deutlich 

anzumerken war, spielte Ahlhorn befreit 
aus und holte sich eine 2:0-Satzführung 
(13:11, 11:6). Danach kämpfte sich der 
Gastgeber noch einmal heran, glich mit 
11:8 und 11:8 aus. Im Entscheidungssatz 
sieht dann zunächst alles nach Ahlhorn 
aus (6:3), doch fünf Punkte in Folge brin-
gen Selsingen zwischenzeitlich in Füh-
rung (8:6), ehe der ASV mit 12:10 über 
den Sieg jubelte. „Beide Teams hätten es 
in dieser Partie verdient gehabt zu ge-
winnen“, analysierte die gebürtige Sel-
singerin Imke Schröder in Diensten der 
Ahlhorner direkt nach der Partie. Deutli-
cher ging da die zweite Ahlhorner Partie 
gegen den TV Vaihingen/Enz (2. Süd) aus. 
Gegen die Schwaben stürmte die Mann-
schaft mit 3:0 (11:8, 13:11, 11:7) direkt ins 
Halbfinale. Deutlich spannender machte 
es Selsingen gegen den Südzweiten. So 
ganz hatten die Gastgeberinnen ihre 
Nervosität immer noch nicht abgelegt 
und zitterten sich als Gruppenzweiter ins Pia Neuefeind vom Ahlhorner SV.

Ahlhorns Frauen haben überaschend die Silbermedaillen gewonnen.   Fotos DFBL/Harder
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Halbfinale am Sonntag (10:12, 11:5, 7:11, 
11:7, 11:2). Für den dritten niedersächsi-
schen Teilnehmer reichte es nicht ganz 
für die Halbfinalteilnahme. Der TV Jahn 
Schneverdingen, mit einem Alterschnitt 
von 18,4 Jahren das jüngste Team im 
Teilnehmerfeld verpasste eine Überra-
schung gegen den TSV Calw (9:11, 8:11, 
11:9, 11:6, 8:11) und den TSV Dennach 
(6:11, 6:11, 9:11) eine Überraschung. 
In der Neuauflage des Vorjahresend-
spiels musste der Ahlhorner SV im Halb-
finale gegen den TSV Calw ran. Und wäh-
rend die Ahlhornerinnen sofort wieder 
hellwach waren, half Calw am Ahlhorner 
Finaleinzug mächtig mit. Während Pia 
Neuefeind und Imke Schröder ohne vie-
le Eigenfehler punkteten, fand Stepha-
nie Dannecker in der guten Ahlhorner 
Defensive entweder keine Lücken oder 
setzte den Ball in die Leine und ins Aus. 
Mit 3:1 (11:8, 11:6, 5:11, 11:3) stand Ahl-
horn im Endspiel. Nicht ganz konnte ih-
nen hierhin Gastgeber Selsingen folgen. 
Im bereits dritten Fünfsatzspiel der Gast-
geberinnen behielt der TSV Dennach 
gegen aufopferungsvoll kämpfende Sel-
singerinnen die Oberhand (13:11, 8:11, 
14:12, 7:11, 11:8). Somit war der Traum 
vom DM-Titel in eigener Halle ausge-
träumt – und der von einer Medaille 

kurze Zeit später auch. 
Die Spiele zuvor hat-
ten zu viel Kraft gekos-
tet, gegen Calw hielt 
der MTSV nur einen 
Satz wirklich mit (5:11, 
10:12, 7:11). Ähnlich 
ernüchternd verlief 
das Endspiel für Ahl-
horn gegen Dennach. 
Der Deutsche Meister 
der Feldsaison 2015 
rollte förmlich über die 
Blau-Weißen hinweg 
(11:7, 11:5, 11:3) und 
sicherte sich seinen 
zweiten Hallentitel der 
Vereinsgeschichte. „Es 
war eine Lehrstunde“, 
kommentierte Janna 
Köhrmann das End-
spiel. Kurz nach dem 
Finale kehrte aber 
schon die Freude über 
die starke Leistung am 
Wochenende zurück. 
Mit dem Vizemeister-
titel qualifizierte sich 
Ahlhorn nämlich für 
den Hallen-Europapo-
kal 2017.   (ssp)

Laura Marofke vom MTSV Selsingen. 

Theresa Schröder vom TV Jahn Schneverdingen. 
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Brettorfer Männer holen Bronze bei der DM
Großer Jubel brandete in der Hammer 
Westpress-Arena nach dem letzten 
Punkt von Tobias Kläner im Spiel um 
Platz drei auf – wie im Vorjahr belohnten 
sich die Männer des TV Brettorf nach 
einer tollen Deutsche Meisterschaft mit 
der Bronzemedaille. Nach einer Meister-
schaft voller Höhepunkte verabschiede-
te sich Brettorf scheidender Trainer Ralf 
Kreye damit noch einmal mit einer Me-
daille. „Das war für mich emotional hoch 
drei“, berichtete er der Nordwest-Zei-
tung. Kurz zuvor war er noch von den 
über 50 Brettorfer Fans frenetisch gefei-
ert worden – ein perfekter Abschied für 
Kreye-Deutschland. 
Am Sonnabend wäre sein Team da-
bei fast mit einer Sensation in das Tur-
nier gestartet. Gegen Seriensieger TSV 
Pfungstadt hielt der TVB nicht nur mit, 
sondern hätte den Hessen fast die erste 
Niederlage gegen ein deutsches Team 
seit Dezember 2013 zugefügt. Nach 
0:1-Satzrückstand spielte Brettorf groß 
auf, kratzte fast jeden schon verloren 
geglaubten Ball und verwandelte im 
Angriff so, dass sich der Titelverteidiger 

kopfschüttelnd bei 1:2 nach Sätzen und 
3:6 im vierten Satz wiederfand. Dann 
zündete Patrick Thomas aber noch ein-
mal den Turbo und stellte eindrucksvoll 
sein Können unter Beweis. Fast im Al-
leingang rettet er Pfungstadt noch den 
3:2-knappen Sieg. „Mit einem 2:3 gegen 
Pfungstadt haben wir nicht gerechnet. 
Wir wollten uns eine gute Ausgangspo-
sition fürs Vaihingen zurechtlegen, das 
haben wir geschafft. Schade, dass es mit 
der Überraschung nicht geklappt hat. 
Jetzt werden die Karten neue gemischt 
und wir müssen den Schwung aus dem 
Spiel gegen Pfungstadt unbedingt ins 
Vaihingen-Spiel mitnehmen“, erklär-
te Tobi Kläner nach der Begegnung im 
Livestream. Und genau das klappte. Im 
Gruppen-Endspiel gegen die Stuttgar-
ter, aus dem nur der Sieger das Weiter-
kommen erreichen konnte, knüpfte das 
Kreye-Team nahtlos an das Spiel zuvor 
an. Defensiv stark, offensiv dazu mit vie-
len Punkten – mit 3:1 (11:4, 11:4, 7:11, 
11:3) machten die Brettorfer das Halbfi-
nal-Ticket klar. „Wir haben unser großes 
Ziel erreicht, Sonntag noch dabei zu 

sein. Aber das hat sich gegen Pfungs-
tadt schon angebahnt und jetzt haben 
wir gegen Vaihingen nochmal ein per-
fektes Spiel abgeliefert. Jetzt ist erstmal 
Regeneration angesagt – und mit dieser 
Leistung von heute ist morgen nochmal 
einiges möglich“, analysierte Malte Holl-
mann, der als Man Of The Match in die-
ser Begegnung ausgezeichnet wurde. 
So ganz gelang es dann am Sonntag 
nicht, an die Leistung des Vortages anzu-
knüpfen. Nordmeister Berlin, mit Sebas-
tian Kögel und Weltmeister Lukas Schu-
bert im Angriff sowie der eingespielten 
Abwehrreihe um Tobias Andres, Jascha 
Ohlrich und Sascha Zaebe bestens be-
stückt, holte den TVB aus allen Titelträu-
men. Wie schon in den Saisonspielen zu-
vor hatte Brettorf zu keinem Zeitpunkt 
der Partie eine Chance gegen die Haupt-
städter. 0:3 hieß es am Ende (11:13, 4:11, 
6:11). Somit also wie im Vorjahr das 
„kleine Finale“ gegen den TV Schwein-
furt-Oberndorf. Diese musste am Sonn-
tag auf den verletzten Hauptangreifer 
Oliver Bauer verzichten, der gegen 
Brettorf aber mehr als ordentlich ver-

Brettorfer Jubel nach dem Gewinn der Bronzemedaillen.   Fotos ssp
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treten wurde – und zwar von keinem 
geringeren als Fabian Sagstetter. Dieser 
hatte kurz zuvor Christian Kläner als Ka-
pitän der Deutschen Faustball-National-
mannschaft beerbt und schien davon 
wie beflügelt. Mit großartigen Aktionen 
an der Leine hielt Sagstetter, eigentlich 
Zuspieler von Beruf, mit seiner gewal-
tigen Sprungkraft und Spielübersicht 
den TVO lange Zeit im Rennen um die 
Bronzemedaille. „Das was Fabian da als 
ungelernter Angreifer gemacht hat, das 
war einfach phänomenal“, lobte Chris-
tian Kläner. Erst der Entscheidungssatz 
war eine klare Angelegenheit für Bret-
torf, die nach dem 3:2 (9:11, 11:2, 14:12, 
7:11, 11:4) vor den 1.400 Zuschauern 
allen Grund zum Jubeln hatten. „Bronze-
medaille gewinnen, das war unser Ziel. 
Schweinfurt hat es uns aber nochmal 
richtig schwer gemacht, deshab sind wir 
umso glücklicher, dass wir dieses Ziel er-
reicht haben“, freute sich Kapitän Kläner 
über den Sieg – ehe er mit seinem Team, 
Trainer Kreye und den Fans die Medaille 
kräftig feierte. Nicht wirklich zum Feiern 
zumute war dem Ahlhorner SV. Bereits 
nach dem dritten Match der DM stand 
fest, dass der zweite niedersächsische 
DM-Teilnehmer frühzeitig die Koffer pa-
cken musste. Zwar konnte ASV-Angreifer 
Christoph Johannes nach überstande-
ner Verletzung sein erstes Spiel im Jahr 
2016 bestreiten, doch gegen den VfK 
Berlin und TV Schweinfurt-Oberndorf 
zogen die Ahlhorner in den Vorrunde 

den Kürzeren. Dabei waren die Blau-Wei-
ßen furios gegen den Nordmeister Berlin 
gestartet. 11:5 holte sich der dritte der 
abgelaufenen Bundesliga Nord den ers-
ten Satz, danach drehte Berlin aber auf 
und gewann die drei folgenden Sätze 
(13:11, 13:11, 11:4) knapp. „Wir waren 
drauf und dran, das Spiel nochmal zu 
kippen, aber wir haben die wichtigen 
Punkte halt nicht gemacht. Da muss 
man letztendlich dann schon sagen, 
dass Berlin der am Ende verdiente Sieger 
war. Unser Angreifer Christoph Johan-
nes, der sein erstes Spiel in diesem Jahr 
absolviert hat, hat gut gespielt, wie es 
überhaupt eine gute Mannschaftsleis-
tung von uns war. Gegen Schweinfurt 

sind wir nachher natürlich krasser Au-
ßenseiter, aber vielleicht können wir die 
ja doch ärgern“, bilanzierte ASV-Zuspie-
ler Tim Albrecht vor laufender Kamera 
im Livestream. Seine Hoffnung auf eine 
kleine Überraschung zerschlugen sich 
aber schnell. Von Satz zu Satz kamen die 
Bayern immer besser in die Begegnung, 
auch ein Wechsel im Ahlhorner Angriff 
brachte nicht die erhoffte Wirkung. 
Nach drei Sätzen (11:8, 11:6, 11:4) war 
die Deutsche Meisterschaft für Ahlhorn 
bereits Geschichte. Den Deutschen Meis-
tertitel sicherte sich der TSV Pfungstadt 
mit einem 3:1-Sieg (11:7, 11:4, 12:14, 
11:2) gegen den VfK Berlin, der vierte 
Hallentitel in Folge.    (ssp)

Die Fans des TV Brettorf hatten in Hamm allen Grund zum Feiern.

Gemeinsamer Jubel der Medaillengewinner. 
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Schulfaustball in Hamburg und Niedersachsen
Auch 2016 geht es wieder rund im Schul-
faustball. Am 12. und 31.05 werden die 
Bezirks- und Landesmeisterschaften 
ausgespielt. Die Vorbereitungen hierfür 
sind im vollen Gange und wir hoffen auf 
eine große Teilnehmerzahl wie in den 
letzten Jahren. Die 
Austragungsor-
te (Brettort, Wan-
gersen, Hameln, 
Braunschweig und 
Heidkrug) haben 
mittlerweile langjährige Erfahrungen 
und werden auch in diesem Jahr wieder 
perfekte Meisterschaften für die Kinder 
ausrichten. Aus diesem Grund solltet ihr 
alle Eure Freunde, Mitschülerinnen und 
Mitschüler sowie Lehrkräfte davon über-
zeugen, an diesen Veranstaltungen teil-

zunehmen. Sportlehrkräfte sind immer 
wieder von unserer Sportart begeistert, 
sie müssen Faustball nur mal sehen und 
kennenlernen.
Erfreuliches gibt es auch aus Hamburg 
zu berichten. Durch niedersächsische 

Unterstützung 
findet mittlerwei-
le seit sechs Jah-
ren eine Lehrer-
fortbildung und 
seit drei Jahren 

ein Schulfaustball-Cup statt. Am 
27.04. werden 50 Mannschaften aus 
Hamburg um den Landestitel spielen 
und das in einen LTV, in dem Faust-
ball eigentlich kaum noch zu finden 
ist. Dazu kommt, dass zwei Schulen 
mittlerweile eigenständig ein Jahr-

gangsturnier Schulfaustball durchfüh-
ren. Die Rückmeldung der Schulen ist 
überwältigend - es läuft viel besser 
als ein Volleyballturnier und kommt 
bei Lehrkräften und Kindern super an. 
Die erste Hamburger Schule hat 
schon eigene Faustbälle bestellt und 
hat als Startschuss zusätzlich 4 Bäl-
le vom VTF Hamburg und SPOR-
TASTIC überreicht bekommen. 

Hilfen zum Einstieg gibt es unter :
www.schulfaustball-ntb.de

Wir freuen uns auf Euch bei den Meis-
terschaften und wünschen eine schöne 
und erfolgreiche Sommersaison.

Das Schulfaustball-Team im NTB

Die Schulfaustballturniere werden von Jahr zu Jahr immer beliebter. 
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Brettorfer U14-Jungs holen Deutsche Meisterschaft
10:8 steht es im Endspiel der Deutschen 
Meisterschaft der männlichen U14 in 
Güstrow. Der Gastgeber und der TV 
Brettorf haben jeweils einen Satz für sich 
entschieden. TVB-Angreifer Lorenz Neu 
steht zur Angabe bereit – und macht sich 
und sein Team mit einem Ass zum neuen 
Deutschen Meister. 
Rückblick: Als Norddeutscher Meister 
gehört die Mannschaft von Tim Lem-
ke und Klaus Tabke zum Favoritenkreis 
bei den Deutschen Meisterschaften in 
Mecklenburg-Vorpommern. Von den 
Feld-Meisterschaften in Kellinghusen 
ein halbes Jahr zuvor kehrte die Mann-
schaft als Bronzemedaillensieger zurück 
– mit fast unverändertem Kader besteht 
nun die Hoffnung auf einen noch größe-
ren Erfolg. Der Start in die DM beginnt 
aber nur mittelmäßig. Gegen den TSV 
Lola gewinnen die Brettorfer zwar den 
ersten Satz (11:9), im zweiten schlägt 
der Ostdeutsche Meister aber zurück 
(11:4) – 1:1 somit im Auftaktspiel. Deut-
lich weniger Probleme bereitet dem TVB 
der zweite Gegner aus Öschelbronn. 
Beim 11:3 und 11:3 hat die Partie gerade 
begonnen, da ist sie auch schon wieder 
vorbei. Nach sechs Spielen Pause trifft 
das Lemke-Team dann auf den Gastge-
ber aus Güstrow. In einem engen ersten 
Satz setzen sich die Hausherren knapp 
durch (12:10), ehe der TVB einen Gang 
höher schaltet und sich mit 11:5 auch 

in dieser Partie den Ausgleich sichert. 
Auf Betriebstemperatur angekommen 
gibt es zum Abschluss des Sonnabends 
noch ein ungefährdeten Sieg gegen den 
TV Segnitz (11:6, 11:7). Hinter dem TSV 
Lola qualifiziert sich der TV Brettorfer als 
zweiter der Gruppe B für die Endrunde 
am Sonntag. Und hier wartet mit der TG 
Biberbach (3. Gruppe A) der perfekte 
Gegner zum Start in den entscheiden-
den Tag. Die Handbremse ist zwar noch 
leicht angezogen, beim 11:8 und 11:6 
muss sie aber noch nicht komplett ge-
löst werden. Dies ist erst gegen den TV 
Vaihingen/Enz im Halbfinale nötig. Ge-
gen den Titelverteidiger aus der letzten 
Hallensaison verpennt die Mannschaft 
von Tim Lemke den ersten Satz komplett 
und gerät zunächst in Satzrückstand 
(8:11). Im zweiten Satz kann sich sein 
Team aber in einem nervenzerfetzenden 
zweiten Satz nach verwertetem sechs-
ten Satzball zurückkämpfen (15:13). Den 
psychologischen Vorteil daraus nimmt 
der TVB in den Entscheidungssatz mit 
– und schafft mit 11:5 den Einzug ins 
Endspiel. Hier wartet, wie schon der Hin-
runde, der Güstrower SC der sich mit Sie-
gen gegen Waibstadt und den TSV Lola 
ins Finale vor Heimpublikum gespielt 
hat. Doch den Güstrower Fans stockt zu 
Beginn des Endspiels erstmal der Atem. 
Brettorf überrent die Gastgeber kom-
plett und startet mit einem 11:0 in die 

Partie. Im Kreise der Brettorfer Fans wird 
schon von einem Blitz K.O. gemunkelt 
– Güstrow steht aber noch einmal auf – 
und von weichen Knie ist keine Spur. Mit 
11:9 schlagen die Hausherren zurück und 
bitten zur letzten Runde, den Entschei-
dungssatz. Hier geht es bis zum Seiten-
wechsel ausgeglichen zu – eher der TVB 
sich entscheidend absetzt. Beim Stand 
von 10:7 hat Brettorf drei Satzbälle. Den 
ersten wehrt Güstrow noch ab, den zwei-
ten nutzt aber Hauptangreifer Lorenz 
Neu – der TV Brettorf feiert seinen ins-
gesamt elften Deutschen Meistertitel in 
der männlichen U14. Trainer Tim Lemke 
zeigt sich sehr zufrieden mit der Leistung 
seiner Mannschaft: „Die Jungs haben ein 
tolles Turnier gespielt und auch in kriti-
schen Situationen an sich geglaubt.“  (ssp)

Endstand 
    1.  TV GH Brettorf
    2.  Güstrower SC
    3.  TV Vaihingen/Enz
    4.  TSV Lola
    5.  TV Waibstadt
    6.  TG Biberach
    7.  TuS Wickrath
    8.  TV Segnitz
    9.  Berliner Turnerschaft
    10.  TV Öschelbronn

Das Brettorfer Team freut sich riesig über den Gewinn der Goldmedaillen.   Fotos ssp
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Schneverdingen gewinnt überlegen den Titel
Die Deutschen Meisterschaften der U 
14-Faustballerinnen in Himmelpforten 
sind mit dem Sieg des favorisierten TV 
Jahn Schneverdingen zu Ende gegan-
gen. Das Team von Jens Bulhöfer und 
Frank Eggert war beeindruckend domi-
nant, blieb unbesiegt und gewann ver-
dient den Titel. Gastgeber SV Düdenbüt-
tel wurde Sechster. Gleich zum Auftakt 
war eine starke Düdenbütteler Abwehr 
der Garant für den 2:0-Sieg (11:9, 11:7) 
gegen den Nordvizemeister Ahlhorner 
SV. Einfacher wurde es danach beim 2:0 
(11:4, 11:9) gegen den westdeutschen 
Vizemeister TV Waibstadt. „Das Spiel 
hatten wir immer unter Kontrolle“, sag-
te Co-Trainer Jonathan Dempsey. Die 
Mannschaft überraschte gegen den 
vermeintlich starken VfL Kellinghusen 
im ersten Satz, den sie mit 13:11 für sich 
entscheiden konnte. Doch dann ließen 
die Kräfte nach. Den zweiten Satz ge-

wann Kellinghusen klar mit 11:4. Die 
angestrebte Qualifikationsrunde zum 
Erreichen des Halbfinals hatte Düden-
büttel bereits vorzeitig erreicht. Um bei 
einem möglichen Halbfinal-Einzug dem 
Favoriten aus Schneverdingen aus dem 
Weg zu gehen, setzte der SV auf eine ge-
wollte Niederlage (6:11, 8:11) gegen den 
Südmeister TSV Gärtringen. Gegner im 
Qualifikationsspiel war der Westmeister 
TSV Karlsdorf. Aufgrund großer Nervosi-
tät im ganzen Team ging diese Partie ver-
loren. Karlsdorf behielt die nötige Ruhe 
und setzte sich in beiden Durchgängen 
deutlich mit 11:6 und 11:7 durch. Somit 
blieb für den SV Düdenbüttel nur noch 
die Partie um Platz fünf gegen den VfL 
Kellinghusen. Dabei zeigte die junge 
Truppe nochmals eine gute Leistung 
und konnte ein zwischenzeitliches 1:1 
erringen, ehe sie mit ihren Kräften am 
Ende waren (7:11). „Hätten die Mädchen 

ein wenig konstanter gespielt, dann 
wäre sicherlich mehr möglich gewesen“, 
sagten Michael Heuckeroth und Jonat-
han Dempsey. „Aber auch so sind wir 
nicht unzufrieden.“   (wb)

Endstand 

    1.  TV Jahn Schneverdingen
    2.  TSV Gärtringen
    3.  TSV Karlsdorf
    4.  SV Energie Görlitz
    5.  VfL Kellinghusen
    6.  SV Düdenbüttel
    7.  TV GH Brettorf
    8.  TSV Schülp
    9.  TV Waibstadt
    10.  Ahlhorner SV 

Natalie Kröger, Melissa Hoffmann, Kimberly Groß, Sarah Eisele, Zoe Kleiböhmer, Natha-
lie Domurath und Helle Großmann (von links) sind erneut Deutscher Meister in der weiblichen U14.   Foto bs
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Düdenbütteler Mädchen fehlte ein bisschen Glück
Als voller Erfolg entpuppte sich die 
Deutsche Meisterschaft der weiblichen 
U14 im Hallenfaustball am 19./20. März 
in der Sporthalle der Porta-Coeli-Schule 
in Himmelpforten, wo der SV Düden-
büttel ein Top-Sportereignis der Nach-
wuchsfaustballerinnen ausrichtete. Den 
Zuschauern wurden spannende Spiele 
geboten und der SV Düdenbüttel schaff-
te es einmal mehr, ein solches Großevent 
mit Bravour zu stemmen.
An beiden Tagen wurde den Zuschauern 
einiges geboten. Die insgesamt zehn 
Mannschaften kämpften am Samstag in 
zwei Vorrundengruppen zunächst um 
den Einzug in 
die Endrunde. 
Doch die sehr 
junge Düden-
büttler Mann-
schaft ließ sich 
keineswegs 
von den Geg-
nern vorfüh-
ren, sondern 
war in vielen 
Partien über 
lange Strecken 
mit den gegne-
rischen Teams 
gleichauf. 
Obwohl der 
SVD als Aus-
richter automa-
tisch für diese 
Meisterschaft 
qualifiziert 
war, zeigten 
die Spieler von 
Trainer Micha-
el Heuckeroth 
und Jonat-
han Dempsey 
schon im ersten Spiel der Vorrunde, 
dass sie keineswegs abgeschlagene Au-
ßenseiter darstellten. Die Mannschaft 
des Gastgebers Düdenbüttel fand mit 
einen Auftaktsieg gegen den Ahlhorner 
SV (11:6, 11:6) den optimalen Einstieg 
in die Meisterschaft. Gegen den   TV 
Waibstadt behielt das SVD-Team auch 
die Oberhand (11:4; 11:9), gegen den 
Ost-Meister, den VfL Kellinghusen, fehl-
te dem SVD dann das nötige Glück. Mit 
einem 1:1 Unentschieden trennten sich 
beide norddeutschen Teams. Gegen den 
späteren Zweiten der Meisterschaft, den 
TSV Gärtringen, ging es um den Grup-

pensieg. Und  Düdenbüttel gab eine 
gute Figur ab, konnte trotz vollem Ein-
satz eine Niederlage aber nicht verhin-
dern.	
Am Sonntag fanden die Platzierungs- 
und Endspiele statt. Hier traf Düdenbüt-
tel in der Qualifizierungsrunde auf den 
TSV Karlsdorf. Die beiden  Mannschaf-
ten lieferten sich ein spannendes Duell. 
Nachdem der erste Satz, der an Karlsdorf 
gegangen war, wollten die Spielerinnen 
des SV Düdenbüttel im zweiten Satz 
noch einmal Gas geben und den Satz-
ausgleich schaffen. Doch war es letzt-
endlich wieder Karlsdorf, das mit 11:6 

die Nase vorn hatte. 	
Nun ging es für das Team des Gastge-
bers im Spiel um Platz fünf gegen den 
VfL Kellinghusen (Regionalgruppe Ost). 
Die Spielerinnen des SVD verloren den 
ersten Satz sang- und klanglos mit 4:11. 
Im zweiten Satz mussten die Zuschauer 
noch einmal zittern, denn Kellinghusen 
machte es dem SVD keineswegs einfach. 
Doch mit 11:9 hatten die Gastgeber  im 
zweiten Satz die Nase vorn. Doch im 
dritten Satz fehlte es dann wieder am 
Glück. Dieser Satz ging mit 7:11 an Kel-
linghusen. Damit erreichte der SVD Platz 
sechs in der Endwertung.	 Obwohl Gast-

geber Düdenbüttel nicht in den Kampf 
um die vorderen Plätze eingreifen konn-
te, waren die Düdenbüttler stolz auf ihre 
Mannschaft. „Das ist ein gutes Ergebnis, 
obwohl mit ein wenig mehr Glück wäre 
mehr drin gewesen“ zeigte sich Michael 
Heuckeroth, Jugendleiter der Faustbal-
labteilung mehr als zufrieden über das 
Abschneiden der eigenen Mannschaft.
Überhaupt konnten Vereinsboss Volker 
Mügge und sein Team am Ende der Ver-
anstaltung zufrieden sein. Die Deutsche 
Meisterschaft wurde zu einem vollen Er-
folg für den SVD. Bereits in der Vorrunde 
gab es zahlreiche spannende Spiele, die 

gleichzeitig aber 
auch immer fair 
abliefen, was 
sicherlich auch 
ein Verdienst 
der anwesen-
den Schiedsrich-
ter war. Rund 
vierzig ehren-
amtliche Helfer 
sorgten für ei-
nen reibungslo-
sen Ablauf der 
Veranstaltung. 
Dafür war ihnen 
der Dank von 
der Deutschen 
Faustball-Liga 
gewiss. Auch 
die zahlreich 
erschienenen 
Funktionsträ-
ger aus Politik 
und Sport um 
Schirmherrn 
Heinz Mügge 
zeigten sich be-
eindruckt von 

dem, was der SVD auf die Beine gestellt 
hatte.	
Obwohl die Ränge in der Sporthalle zum 
Finale nicht komplett gefüllt waren, kann 
der Ausrichter auch mit der Zuschauer-
resonanz zufrieden sein, die größer als 
bei vorangegangenen vergleichbaren 
Veranstaltungen war. Nicht zuletzt an 
der großen Anzahl der Sponsoren wird 
deutlich, dass das öffentliche Interes-
se am Faustballsport in unserer Region 
weiter wächst. Nun ist es Aufgabe der 
Faustballabteilung des SVD, dies zu nut-
zen, um auch in Zukunft erfolgreiche Ju-
gendarbeit leisten zu können.   (vm)

Marie Busch, Jacqueline Fiebig, Saskia Zühlsdorff, Mara Zastrow, Swantje Borchardt, Melissa 
Leopold, Cathleen Behrens, Mieke Heuckeroth und Alina Zastrow (von links) feiern den sechsten 
Platz bei der Deutschen Meisterschaft zu Hause.   Foto: bs
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Endstand 
    1.  SV Kubschütz
    2.  TV Vaihingen/Enz
    3.  TV GH Brettorf
    4.  TV Waibstadt
    5.  TV Wünschmichelbach
    6.  Ahlhorner SV
    7.  TuS Wickrath
    8.  TV Kredenbach-Lohe
    9.  TSV Lola
    10.  VfK1901 Berlin

Brettorfer Jungs gewinnen überraschend Bronze

Die Brettorfer  haben in Ahlhorn die Bronze-Medaille gewonnen.   Fotos ssp

11:3 und 11:7 – ohne Probleme gewan-
nen die U16-Faustballer des TV Brettorf 
ihr Spiel um die Bronzemedaille bei den 
Deutschen Meisterschaften in Ahlhorn 
gegen den TV Waibstadt. Die ganz gro-
ße Freude über den Podestplatz zum 
Ende der Hallensaison wollte bei den 
TVB-Spielern dennoch nicht aufkom-
men. Zu tief saß noch die Enttäuschung 
der Halbfinalniederlage gegen den TV 
Vaihingen/Enz rund 90 Minuten zuvor. 
Nach einem ein Spannung kaum zu 
überbietenden 3-Satzkrimi rissen die 
Schwaben das Brettorfer Team aus allen 
Titelträumen. 
Dabei begannen die Deutschen Meister-
schaften in der Ahlhorner Sporthalle für 
den TVB nach Maß. Der Silbermedaillen-
gewinner des Vorjahres ließ gegen den 
TuS Wickrath (11:6, 11:3), den VfK Berlin 
(11:9, 11:3), TV Wünschmichelbach (11:7, 
11:4) SV Kubschütz (11:9, 11:5) nicht ei-
nen Satzverlust zu, marschierte direkt ins 
Halbfinale am Sonntag vor und unter-
strich damit auch seine Titelambitionen. 
Nicht ganz so rund lief es in der Vorrun-
de für das Gastgeberteam des Ahlhorner 
SV. Vor heimischen Publikum spielten die 

Blau-Weißen mehr als wechselhaft und 
teilten sich in allen vier Vorrundenparti-
en die Punkte. Eindrucksvollen Auftritten 
wie gegen den Titelverteidiger Vaihin-
gen/Enz (7:11, 11:5) und Gruppensieger 
TV Waibstadt (11:7, 8:11) standen dabei 
auch eher schwächere Vorstellungen 
gegen den TV Kredenbach-Lohe (6:11, 
11:13) und dem TSV Lola (9:11, 12:10) 
gegenüber. Somit musste die Mann-
schaft von Achim Kuwert-Behrenz und 
Frank Börgershausen, die sich neben 
der sportlichen Veranstaltung auch für 

die Organisation der DM verantwortlich 
zeigten, am Sonntagmorgen im Qualifi-
kationsspiel beweisen. 
Gegner war hier der SV Kubschütz, den 
die Ahlhorner in der U18 eine Woche zu-
vor in leicht veränderten Formation noch 
hinter sich gelassen hatte. Doch an die-
sem Sonntag wuchsen die Sachsen über 
sich hinaus. Wie ein Orkan fegten sie im 
ersten Satz über den ASV hinweg (11:1), 
der sich erst Mitte des zweiten Satzes 
fing und den Ausgang fast noch ein-
mal spannend machen. Am Ende fehlte 
beim 8:11 auch ein wenig das Glück. Im 
Spiel um den fünften Platz unterlagen 
die Hausherren dem TV Wünschmichel-
bach (5:11, 9:11) und belegten damit 
ohne einen einzigen Sieg am gesamten 
DM-Wochenende den sechsten Platz. 
Somit blieb nur noch Brettorf im Titel-
rennen – und lieferte sich gegen den 
TV Vaihingen/Enz das mit Abstand bes-
te Duell dieser Meisterschaft. Im ersten 
Satz wechselte die Führung hin und 
her, beide Seiten kratzten spektakuläre 
Bälle, verwerteten aber auch im Angriff 
sehenswert. Brettorf erkämpfte sich zwi-
schenzeitlich eine 9:7-Führung, Vaihin-
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Bildergalerie
gen/Enz antwortete aber mit vier Punk-
ten in Folge und dem ersten Satzgewinn. 
Im zweiten Durchgang bestimmte dann 
Brettorf das Geschehen, beim 11:2 des 
TVB hatten die Stuttgarter keine Chance 
– für die Entscheidung musste der dritte 
Satz her. Und hier hielt es dann keinen 
mehr auf den Sitzen. Die rund 100 Bret-
torfer Fans standen als sechster Mann 
hinter ihrem Team und auch U18-Nati-
onaltrainer Roland Schubert zeigte sich 
von diesem packenden Duell angetan. 
„Das ist wirklich großartiger Faustball“, 
lobte der Berliner. 4:3 führte Vaihingen/
Enz, dann holte sich Brettorf die Führung 
und verteidigte diese bis zum 9:8, ehe 

Vaihingens Trainer Kolja Meyer Auszeit 
nahm. Mit Erfolg: Während sein Team 
wie schon in Abschnitt eins im entschei-
denden Moment punktete, verpasste es 
die Mannschaft von Dominik von Seg-
gern und Marc Lange den Sack zuzu-
machen. Mit 9:11 war der Brettorfer. Ti-
teltraum geplatzt. Der Schmerz saß tief, 
auch der ungefährdete Sieg im kleinen 
Finale konnte ihn nicht wirklich lindern...
Neuer Deutscher Meister wurde der SV 
Kubschütz, der an seine Leistung aus 
dem Spiel gegen Ahlhorn auch im Halb-
finale gegen Waibstadt (11:5, 11:9) und 
im Endspiel gegen Vaihingen/Enz (8:11, 
11:9, 11:4) anknüpfte.   (ssp) 
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Endstand 
    1.  TV Jahn Schneverdingen
    2.  TSV Bayer 04 Leverkusen
    3.  TSV Gärtringen
    4.  Ahlhorner SV
    5.  MTV Wangersen
    6.  TV Herrnwahlthann
    7.  TSV Schülp
    8.  TV Waibstadt
    9.  VfL Kellinghusen
    10.  TV Weisel

Schneverdingen feiert im Goldregen die gerade gewonnene Deutsche Meisterschaft.   Fotos bs

Schneverdingen ist der neue Deutscher Meister
Die U16-Faustballerinnen des TV Jahn 
Schneverdingen haben bei der Deut-
schen Meisterschaft die Goldmedaille 
gewonnen. In einem überragenden Fi-
nale bezwang der TV Jahn Gastgeber 
Bayer 04 Leverkusen mit 11:5 und 11:4. 
Die Bronzemedaille sicherte sich der TSV 
Gärtringen vor dem Ahlhorner SV.
Das Auftaktmatch gegen den Lokalriva-

len vom MTV Wangersen wurde nach 
anfänglicher Nervosität und trotz einer 
hohen Anzahl von Eigenfehlern mit 2:0 
gewonnen. Nach dem 11:7 im ersten 
Durchgang mussten die Jahnlerinnen 
im zweiten Satz bis in die Verlängerung 
gehen, um diesen letztendlich glücklich 
noch mit 12:10 für sich zu entscheiden. 
Auch im zweiten Spiel gegen den VfL 
Kellinghusen war zu Beginn der Partie 
noch viel Sand im Getriebe. Mit 11:9 wur-
de der erste Abschnitt mit Ach und Krach 
gewonnen. Anschließend lief es in allen 
Mannschaftsteilen deutlich besser und 
mit 11:4 war der zweite Satz eine klare 
Angelegenheit für die Jahnlerinnen. Ge-
gen den Westvertreter vom TV Waibstadt 
gelang ein sicherer, aber glanzloser 
2:0 – Erfolg (11:8 und 11:3). Im letzten 
Vorrundenspiel gegen den bayerischen 
Vertreter vom TV Herrnwahlthann wur-
de Satz 1 deutlich mit 11:4 gewonnen. 
Damit stand Schneverdingen bereits als 
Gruppensieger fest und der anschließen-

de Satzverlust (10:12) spielte keine Rolle 
mehr.
Am Sonntag ging es im Halbfinale ge-
gen den TSV Gärtringen, der zuvor sein 
Qualifikationsspiel gegen Herrnwahlt-
hann sicher mit 2:0 gewann. Die Schwa-
ben erwiesen sich als der erwartet star-
ke Gegner. Im ersten Satz kamen die 
Jahnlerinnen nicht in Fahrt und muss-

Finale gewonnen: Schneverdingen jubelt 
über den Titel gewinn.   Foto wille
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ten immer einem Rückstand 
von zwei Punkten hinterher 
laufen. Einige vermeidbare 
Fehler taten das Übrige zum 
9:11 - Satzverlust. Im zweiten 
Abschnitt zeigten die Heide-
blütenstädterinnen dann ihr 
wahres Gesicht. Die Abwehr-
reihe mit Merle Bremer und 
Luca von Loh stand nun sehr 
sicher und Zuspielerin Leonie 
Vogelhubert spielte die Bälle 
präzise in den Angriff. Lau-
ra Kauk, die sich am zweiten 
Tag enorm steigerte, verwan-
delte die Angriffe unerreich-
bar im Feld der Schwaben. 
Mit 11:5 und 11:4 zog der TV 
Jahn letztendlich souverän 
ins Finale ein. Hier wartete 
mit dem gastgebenden TSV 
Bayer 04 Leverkusen eine 
Mannschaft, die alle Spiele 
deutlich gewann und ohne 
Satzverlust das Finale erreich-
te. Schneverdingen ging mit 
der gleichen Aufstellung wie 
im Halbfinale ins Spiel und 
zeigte vom ersten Ballwechsel an, dass 
sie dieses Spiel und diesen Titel unbe-
dingt gewinnen wollen. Die Angaben 
von Helle Großmann ließen Leverku-
sen zu keiner Zeit in einen geordneten 
Spielaufbau kommen. Somit konnten 
die Jahnlerinnen ihrerseits aus einer 
kompakten Deckung die Angriffe sauber 
und konzentriert vortragen. Die immer 
stärker aufspielende Laura Kauk punkte-

te nun nach Belieben und ließ der Bayer-
abwehr keine Chance. Über 4:0 und 7:2 
war der erste Durchgang mit 11:5 eine 
klare Angelegenheit. Hochkonzentriert 
und ohne Schwächephase knüpften die 
Schneverdingerinnen im zweiten Satz 
nahtlos an Satz 1 an. Beim Stand von 
8:4 verwandelte die erst 14-jährige Hel-
le Großmann zwei Zuspiele von Leonie 
Vogelhubert in Folge und sorgte für 

den ersten Matchball. Laura Kauk war 
es vorbehalten, diesen unter dem Jubel 
der zahlreich mitgereisten Fans über die 
rechte Seite zu verwandeln. Anschlie-
ßend kannte der Jubel bei den Spielerin-
nen keine Grenzen mehr. 
Besonders erleichtert waren Merle Bre-
mer und Leonie Vogelhubert nach der 
Siegerehrung. Für die beiden ältesten 
im Team war es der erste Meistertitel 

und beide hatten mit einer erst-
klassigen Leistung einen großen 
Anteil am Gewinn der Goldmedaille. 
„Wir sind in diesem Jahr zu einem 
echten Team zusammen gewach-
sen und ich bin sehr stolz auf unse-
re Leistung“ war die erste Reaktion 
von Mannschaftsführerin Bremer. 
„Es hat riesigen Spaß gemacht, in 
dieser tollen Mannschaft zu spielen“, 
ergänzte Vogelhubert. Auch das 
Trainerteam mit Christine Seitz und 
Eric Heil war sichtlich beeindruckt 
von der Leistung ihrer Schützlinge: 
„Wir haben uns nach anfänglichen 
Problemen von Spiel zu Spiel gestei-
gert. In den entscheidenden Spielen 
am Sonntag gegen Gärtringen und 
vor allem im Finale gegen Lever-
kusen haben alle zusammen ihre 
beste Leistung gezeigt“ war Seitz 
hochzufrieden mit ihrem Team.  (on)Die Mädchen vom MTV Wangersen freuen sich über einen guten fünften Platz. 

Das Ahlhorner Team überraschte mit einem guten vierten Platz. 
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Endstand 
    1.  VfL Kellinghusen
    2.  TV Käfertal
    3.  TV Vaihingen/Enz
    4.  Ahlhorner SV
    5.  TV GH Brettorf
    6.  TSV Calw
    7.  TV Wünschmichelbach
    8.  NLV Vaihingen
    9.  SV Kubschütz
    10.  Berliner Turnerschaft

Die U18-Landkreisfaustballer aus Ahl-
horn und Brettorf haben bei den Deut-
schen Hallenmeisterschaften einen 
Podestplatz verpasst. Im baden-würt-
tembergischen Calw kamen die beiden 
Teams nicht über den vierten und fünf-
ten Platz hinaus. 
Am Sonntagmorgen standen sich der 
TV Brettorf und der Ahlhorner SV im 
Viertelfinale direkt gegenüber. Bereits 
vor der Partie stand fest: Nur der Sieger 
aus diesem Spiel kann in der Medail-
lenvergabe noch ein Wörtchen mitre-
den. Am Sonnabend waren die beiden 
Teams in die Meisterschaft gestartet – 
mit schwankenden Leistungen. Ahlhorn 

spielte in seiner Vorrundengruppe A, 
auch ohne den fehlenden Paul Barklage, 
gegen Vaihingen/Enz, die Berliner Turn-
erschaft und den TV Käfertal gleich drei 
Mal Unentschieden und gewann dazu 
gegen den SV Kubschütz. Somit stand 
in der Endabrechnung der zweite Ta-
bellenplatz zu Buche. Brettorf verlor in 
einer hochklassigen Partie gegen den 
VfL Kellinghusen knapp, gewann dann 
gegen Wünschmichelbach und den NLV 
Vaihingen, ehe es gegen Gastgeber Calw 
eine Niederlage zum Abschluss des ers-
ten Tages gab. Somit belegte der TVB 
den dritten Platz in der Gruppe B und 
das Landkreis-Duell war perfekt. Zwei 
Mal hatten sich die beiden Teams in 
der laufenden Hallensaison bereits ge-
genüber gestanden und jeweils ein Mal 
gewonnen. Passend dazu starteten die 
beiden Mannschaften auf Augenhöhe, 
Brettorf erkämpfte sich zwischenzeitlich 
eine 9:7-Führung und brachten die zwei 
Punkte Vorsprung über die Zeit zum ers-
ten Satzgewinn. Doch Ahlhorn gelang 
im zweiten Abschnitt postwendend der 
Ausgleich. Gerade in den Blockduellen 
verhielt sich der ASV cleverer, Erik Gro-
telüschen punktete zum 11:8. Auch im 
Entscheidungssatz war alles offen, erst 
führte Ahlhorn 7:5, dann Brettorf 8:7, 
ehe Ahlhorn nach einer Auszeit mit 11:9 
das Halbfinalticket löste und enttäusch-
te Brettorfer zurückließ. „Wir hatten uns 
eigentlich mehr ausgerechnet“, mussten 
sich TVB-Trainer Dominik von Seggern 
und Marc Lange eingestehen. Ihr Team 
holte sich mit einem 2:1-Sieg (5:11, 
11:8, 11:6) gegen Calw zumindestens 

den fünften Platz.  Für Ahlhorn hinge-
gen ging der Traum von einer Medaille 
weiter. Doch im Halbfinale legten die 
Blau-Weißen gegen den VfL Kellinghu-
sen eine ziemliche Bauchlandung hin. 
Beide Sätze gingen 4:11 verloren, gegen 
ein stark aufspielendes Team aus Schles-
wig-Holstein war Ahlhorn chancenlos. 
Im kleinen Finale versuchte die Mann-
schaft von Trainer Achim Kuwert-Beh-
renz dann noch einmal alles. Wie schon 
in der Vorrunde ging es gegen den TV 
Vaihingen/Enz, doch der große Kampf 
wurde leider nicht belohnt. 7:11 und 
8:11 musste sich Ahlhorn geschlagen 
geben. Trotzdem war bereits das Errei-
chen des Halbfinals ein großer Erfolg 
für das extrem junge Team, das bis auf 
Erik Grotelüschen noch komplett in der 
U16 aktiv ist. Deutscher Meister wurde 
der VfL Kellinghusen, der in einem hoch-
klassigen und spannenden Endspiel den 
TV Käfertal mit 2:1 (11:9, 10:12, 11:9) 
schlug.  (ssp)

Keine Medaillenplätze für Ahlhorn und Brettorf

Die U18-Jungs aus Ahlhorn (links) und Brettorf wurden Vierter und Fünfter.   Fotos ssp

Erik Grotelüschen vom Ahlhorner SV im 
Angriff.
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Für die weibliche U18 vom TV Jahn 
Schneverdingen hat es bei den Deut-
schen Meisterschaften in Schwieber-
dingen nicht mit einem Podestplatz 
geklappt. Als einziges NTB-Team war 
die Mannschaft aus der Lüneburger Hei-
de an den Start gegangen, am Sonntag 
kehrte sie nach einer Leistungs-Achter-
bahnfahrt mit dem sechsten Platz nach 
Schneverdingen zurück. 
Dabei machten es sich die Spielerin-
nen von Tine Seitz vorallem mit gro-
ßen Leistungsunterschieden zwischen 
den einzelnen Sätzen selber schwer. 
In der Vorrunde klappte gleich zu Be-
ginn gegen den TSV Breitenberg gar 
nichts. Mit ganzen acht Eigenfehlern 
half man überraschte Breitenbergerin-
nen zum einfachen 11:7 im ersten Satz. 
Im zweiten Durchgang minimierten die 
Heidschnucken ihre Eigenfehler und 
schafften mit 11:5 zumindestens ein Un-
entschieden im Auftaktspiel. Mit einer 
soliden Leistung im zweiten Spiel ließ 
Schneverdingen dann gegen den TV 
Dörnberg nichts anbrennen (11:6, 11:7), 
ehe es gegen den großen Turnierfavori-
ten ging. Der TV Eibach rollte dabei im 
ersten Satz förmlich über das Seitz-Team 
hinweg (4:11), ehe mit einer deutlichen 
Leistungssteigerung im zweiten auch 
hier ein Unentschieden geschafft wur-
de (11:6). Im letzten Vorrundenspiel 

gegen Gastgeber Schwieberdingen si-
cherten die Rot-Weißen den zweiten 
Tabellenplatz ab (11:8, 11:3). Gegner im 
Qualifikationsspiel am Sonntagmorgen 
war der TV Unterhaugstett (3. Gruppe 
A), der sich mit den Jahnlerinnen eine 
ausgeglichene Partie lieferte. Nach zwi-
schenzeitlichem 7:10-Rückstand drehten 
die Niedersachsen noch einmal auf und 
gewannen den ersten Satz nach fünf 
Punkten in Folge mit 12:10. Im zweiten 
Durchgang fehlte im Angriffsspiel der 
nötige Druck, auch ein Wechsel konnte 
den 1:1-Ausgleich (8:11) nicht verhin-
dern. Im Entscheidungssatz lieferten 
sich beide Teams dann eine wahre Ner-
venschlacht. Unterhaugstett führte beim 
Seitenwechsel 6:2, ehe Schneverdingen 
mit einer Umstellung eine grandiose 
Aufholjagd startete und mit 10:9 sogar 
einen, später noch drei weitere Satzbälle 
hatte. Diese wehrten die Schwaben aber 
bis zum 13:13 immer ab und schafften 
mit 15:13 den Halbfinaleinzug. Die Ent-
täuschung im gesamten Team war groß, 
prompt ging auch im Spiel um den fünf-
ten Platz der erste Satz verloren (5:11). 
Mit einem 11:9 im zweiten kämpfte sich 
Schneverdingen noch einmal in den 
Entscheidungssatz. Auch hier bewiesen 
die Lüneburgerinnen noch einmal Mo-
ral. Aus einem 1:9 machte der TV Jahn 
ein 8:9, ehe die Schleswig-Holsteinerin-

nen mit 11:9 den Sack zumachten. „Wir 
hatten viele Höhen und Tiefen in allen 
Spielen an diesem Wochenende. Da 
zeigte sich noch die Unerfahrenheit und 
der Altersunterschied zu unseren Geg-
nerinnen“ resümierte Trainerin Christi-
ne Seitz nach der Achterbahnfahrt mit 
ihrem Team. „Wenn wir unsere guten 
Leistungen konstanter abrufen können, 
werden wir zukünftig auch die knappen 
Spiele gewinnen. Mit dem Kampfgeist 
und dem Einsatz war ich sehr zufrieden. 
Selbst bei hohen Rückständen haben wir 
nicht aufgegeben“ so die Trainerin.
Neuer Deutscher Meister wurde der TSV 
Bayer 04 Leverkusen, der im Finale Ti-
telverteidiger Eibach mit 2:1 (11:9, 5:11, 
11:5) schlug.   (ssp)

Endstand 
    1.  TSV Bayer 04 Leverkusen
    2.  TV Eibachh 03
    3.  TSV Calw
    4.  TV Unterhaugstett
    5.  TSV Breitenberg
    6.  TV Jahn Schneverdingen
    7.  TSV Wiemersdorf
    8.  TSV Pfungstadt
    9.  TV Dörnberg
    10.  TSV Schwieberdingen

Schneverdinger U18-Mädels fehlte die Konstanz

Für Schneverdingen reichte es diesmal nicht zu einem Platz auf dem Siegertreppchen.   Fotos ssp
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Landesmeisterschaften
10.09.2016
18.06.2016
11.06.2016
27.08.2016
11.06.2016
07.08.2016
18.06.2016
24.09.2016

Jugend U10
Jugend U12
Jugend U14
Jugend U16
Jugend U18
Senioren (F30, M35, M45, M55)
Männer 60
Niedersachsenschild

Ahlhorner SV

TK Hannover
TSV Bardowick
SV Moslesfehn
SV Haddorf
TSV Wrestedt

Norddeutsche Meisterschaften
20./21.08.2016
30./31.07.2016
20./21.08.2016

Jugend U14
Jugend U18
Senioren (F30, M35, M45, M55) MTV Oldendorf

Deutsche Meisterschaften
03./04.09.2016
17./18.09.2016
01./02.10.2016
10./11.09.2016
17./18.09.2016
30./31.07.2016
13./14.08.2016
13./14.08.2016

Jugend U12
Jugend U14
Jugend U16
Jugend U18
Senioren (F30, M35, M45, M55)
Männer 60
Frauen
Männer

TV Dörnberg
TV Waldrennach
MTV Wangersen
TSV Bardowick
TSV Essel
TSV Burgdorf
TSV Bredstedt
TSV Bredstedt

Lehrgänge
Trainer-Lehrgange
B + C Ausbildung / Fortbildung
05. - 07.05.2016 in Ahlerstedt

B + C Ausbildung / Fortbildung
07. - 09.10.2016 in Ahlerstedt

Schiedsrichter-Lehrgang
B-Ausbildung / Fortbildung
05. - 07.08.2016 in Moslesfehn

U14-Landeslehrgang
05. - 06.08.2016 in Düdenbüttel

U16-Landeslehrgang
05. - 07.05.2016 in Wangersen

U18-Landeslehrgang
19. - 20.08.2016 in Moslesfehn

Schulfaustball
Bezirksmeisterschaft
12.05.2016 - BS, H, LG, WE

Landesmeisterschaft
31.05.206 in Delmenhorst

Auswahlwettbewerbe
03./04.09.2016
24./25.09.2016
01./02.10.2016

Jugend U16
Jugend U14 und U18
Jugend U14 und U18

Ländervergleich
Deutschlandpokal
Jugend-Europapokal

Veitsbronn (Bayern)
Hennef (Rheinland)
Reichenhall (Österreich)
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Zevener Pokal-Diele

Goethestraße 8 · 27404 Zeven
(genau gegenüber dem AquaFit)

Tel. 04281/5931 · Fax 5977
eMail: info@pokal-diele.de

Bald auch online bestellbar.
Bleiben sie also neugierig und schauen immer mal wieder vorbei.

Wir sind ihr Lieferant für:
Sport- u. Ehrenpreise wie

Pokale, Standplaketten, Medaillen
sowie Glas- u. Kristallpräsente
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5050 Unsere Mitarbeiter auf Landesebene

www.faustball-ntb.de und www.schulfaustball-ntb.de

Landesfachwart
Bernd Schnackenberg

Birkenstraße 12
21702 Wangersen

04166-7476
berndschnackenberg@t-online.de

Staffelleiterin F19+ Regionalliga Nds.
Britta Neuenfeld

Am Schatzkampe 27
30163 Hannover

0511-665206
b.neuenfeld@htp-tel.de

Stellvertretender Landesfachwart 
und Landesschiedsrichterwart

Manfred Gumboldt
Im Moore 29

30167 Hannover
0511-708468

m.gumboldt@htp-tel.de

Landesschulsportwart
Christian Sondern
Veilchenweg 22 D
22529  Hamburg

0177-4306249
christiansondern@gmx.de

Landespressewart und
Staffelleiter M19+ Regionalliga Nds.

Oliver Betker
Am Atzumer Busch 77

38302 Wolfenbüttel
05331-33070

 olly.betker@t-online.de

Landeslehrwart und
Bezirksschulsportwart Weser-Ems

Tobias Kläner
Wiesengrund 4
27801 Brettorf

04432-1291
tobi_klaener@web.de

Staffelleiter M19+ Verbandsliga Nord
Günther Ristel

Lindenallee 2 A
29320 Hermannsburg

05052-2879
g.ristel@web.de

Staffelleiter M19+ Verbandsliga Süd
Thomas Wollenweber

Am Kalkofen 19
30926 Seelze

0511-4860508
t.wollenweber@web.de 

Landesjugendwart
Florian Reukauf

Hinter der Worth 3 B
21357 Bardowick

04131-766545 und 0172-6678519
florian-reukauf@gmx.de

Landeswettkampfreferentin
Imke Winter

Berliner Straße 5
30900 Wedemark
05130-9546302

winter.faustball@online.de

Beauftragter für Deutschland- und
Europapokale

Joachim Brandes
Petzvalstraße 45

38104 Braunschweig
0531-375191

brandes.bs@t-online.de

Beauftragter für Internet
Marcus Thrun
Dorfstraße 21

21702 Wangersen
04166-7301 oder 0176-39551982

marcus.thrun@ewe.net
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www.faustball-ntb.de und www.schulfaustball-ntb.de

Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit
Sönke Spille

Haidhauser 16
27801 Brettorf

04432-1401
soenke.spille@googlemail.com

Beauftragte für Protokolle
Doris Schmertmann

Korsorsstr. 61
26203 Wardenburg

04486-8508
schmerties@web.de

Beauftragte für 
Landesmeisterschaften

Birge Dieckmann
Bitburger Straße 17

53842 Troisdorf
02241-9054975

birge.faustball@gmx.de

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Uwe Gottschalk
Glatzer Straße 1c

27749 Delmenhorst
04221-60200

uwe.gottschalk@ewetel.net

Bezirksfachwart Lüneburg
Peter Horn

Lüneburger Straße 12
21385 Amelinghausen

04132-8467
phorn56630@aol.com

Bezirksfachwartin Weser-Ems
Sandra Manzek

Am Wasserwerk 6
26197 Ahlhorn
04435-92200

sandra.manzek@googlemail.com

Bezirksfachwart Braunschweig
Patrick Linke

Bäckertwete 1
38165 Essenrode

05301-902229
linke.patrick@t-online.de

Bezirksfachwart Hannover
Otfried Büsselmann

Efeuhof 10
30655 Hannover

0511-591935
h.u.o.buesselmann@web.de

Schiedsgerichtsvorsitzender
Dirk Rykena

Langenhorner Chausee 327
22419  Hamburg

040-350714156 oder 0171-9555683
dr@rae-atdr.de

Bezirksschulsportwart Braunschweig
Wolfgang Müller-Karch

Friedensallee 22
38104 Braunschweig

0531-372123
wolfgang.mueller-karch@igsff-bs.de

Bezirksschulsportwart Lüneburg
Dieter Kröger

Lindenallee 21
21644 Revenahe

04164 / 4232
kroeger_revenahe@yahoo.de

Bezirksschulsportwart Hannover
Schiller-Gymnasium

Heribert Maring
Gröninger Straße 15

31785 Hameln
05151-202-1206 oder 05151-202-1910

mg@sghm.de
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